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PERSONALIEN

NORDENHAM – Seine Ausbil-
dung zum Bankkaufmann
bei der Raiffeisen-Volks-
bank Varel-Nordenham hat
MALTE STROMAN aus Nor-
denham erfolgreich abge-
schlossen. Er ist in ein An-
stellungsverhältnis über-
nommen worden und steht
jetzt Privatkunden in der
Hauptstelle in Varel als Be-
rater zur Verfügung.

Erste Begegnung 1956 im Nordenhamer Bahnhof
GOLDENE HOCHZEIT Helga und Günther Denker genießen die Zweisamkeit – Leidenschaft Radfahren

Geheiratet haben sie in
der Blexer St.-Hippolyt-
Kirche. Lange Jahre hat-
ten sie aus beruflichen
Gründen wenig gemein-
same Zeit.

NORDENHAM/GIT – Helga und
Günther Denker aus der Mo-
selstraße 9 feiern heute ihr
Fest der goldenen Hochzeit.
Beide genießen ihre traute
Zweisamkeit in ihrem gemüt-
lichen Heim, denn aufgrund
der beruflichen Tätigkeit des
Ehejubilars musste Helga
Denker viele Jahre ohne ihren
Ehemann auskommen.

Viel im Ausland tätig

Günther Denker hat von
1970 bis zur Rente auf einer
Hubinsel gearbeitet und war
viel im Ausland tätig. Er
stammt aus Eckwarden und
wurde am 15. Oktober 1938
im Nordenhamer Kranken-
haus geboren. Seine Kindheit
ist nicht unbeschwert verlau-
fen. Als er ein Jahr alt war, ver-

starb die Mutter und er kam
mit der Schwester zu den
Großeltern nach Phiesewar-
den. Er lebte einige Jahre auch
bei seinem Vater und der
Stiefmutter in Syuggewarden
und Tossens, bevor er 1948 er-
neut zu den Großeltern zog.

Der Ehejubilar erlernte bei
Werner Warns in Waddens
den Beruf eines Schmieds und
Schlossers. Anschließend fand
er bis 1963 auf der Gute-Hoff-
nungs-Hütte eine Anstellung.
Danach arbeitete er drei Jahre
auf den damaligen Weserflug-
Werken und von 1966 bis 1970
bei Maschinenbau Tammling
in Einswarden. Nach bestan-
dener Prüfung als Schiffbau-
meister fing Günther Denker
beim Bauunternehmen Rogge
in Bremerhaven an. Er been-
dete sein Berufsleben als
Oberpolier bei Hochtief in
Bremerhaven. Zu seinen Ein-
satzgebieten gehörte nicht
nur die deutsche Nordseeküs-
te. Acht Jahre lebte er in Süd-
amerika. Zu seinen Stationen
gehörten Ägypten, Spanien
und der Iran. Seine Ehefrau

besuchte ihn oft während
ihres Urlaubs.

Helga Denker erblickte am
9. Juni 1940 unter ihrem Mäd-
chennamen de Buhr in Eins-
warden das Licht der Welt. Sie
wuchs mit zwei Schwestern
und einemBruder auf und be-
suchte die Ostschule. Bei
Rechtsanwalt Heinken erlern-

te sie den Beruf einer Rechts-
anwaltsgehilfin. Bis zur Ge-
burt des ersten Sohnes Thors-
ten arbeitete sie bei Weser-
flug. Der zweite Sohn Stefan
kam 1964 zur Welt. Inzwi-
schen gehören die Schwieger-
tochter und die beiden Enkel
Svenja und Selina zur Familie.

Von 1975 bis 1977 arbeitete

Helga Denker im Blexer Kir-
chenbüro. Vor elf Jahren be-
endete sie ihr Berufsleben bei
der Firma Titan.Erstmals über
den Weg gelaufen ist sich das
Jubelpaar 1956 im Norden-
hamer Bahnhof. 1959 wurde
Verlobung gefeiert. Am 16. Au-
gust 1961 läuteten in der Ble-
xer Kirche die Glocken.

Großer Freundeskreis

1977 erwarb das Ehepaar
das Eigenheim an der Mosel-
straße. Da ihr Mann beruflich
viel im Ausland war, hat sich
Helga Denker einen großen
Freundeskreis geschaffen. Da-
zu gehörte auch die Frauenke-
gelrunde „Unter uns“. Heute
wird noch einmal im Monat
geknobelt. Mit anderen
Freundinnen und auch mit
Nachbarinnen spielt sie Rom-
mé Cub. Der Ehejubilar sitzt
dagegen gerne am Computer
und surft im Internet. Beide
besuchen zusammen ein Fit-
nessstudio und sind gerne mit
dem Rad unterwegs.

P@ www.NWZ-Hochzeit.de

Feiern goldene Hochzeit: Helga und Günther Denker BILD: GIT

Club Weserstrand reizt
GROßENSIEL – Der Großen-
sieler Bürgerverein Club
Weserstrand veranstaltet
auch in diesem Jahr wieder
einen Skat- und Knobel-
nachmittag. Termin ist am
Sonnabend, 10. September,
ab 15 Uhr im ESV-
Heim. Anmeldungen
nimmt Heike Müller bis
zum 3. September an unter
Telefon 8 88 46.

Schulinspektor kommt
ATENS – Die Grundschule
Atens hat die Veranstaltung
mit dem Schulinspektor
verschoben. Sie findet jetzt
am Donnerstag, 18. August,
ab 16 Uhr statt. Ursprüng-
lich hatte die etwa einstün-
dige Veranstaltung schon
am Mittwoch, 17. August,
stattfinden sollen.

Atenser machen bunt
ATENS – Die Dorfgemein-
schaft De Atenser will ihren
Wagen für den Stadtfest-
Umzug bunt machen. Treff-
punkt ist am Donnerstag,
18. August, um 16.30 Uhr in
der Halle von Burckhard
Richter an der Bahnhofstra-
ße.

DLRG macht mit
NORDENHAM – Auch die
DLRG-Ortsgruppe Norden-
ham nimmt am Stadtfest-
Umzug teil. Treffpunkt ist
am Freitag, 19. August, um
17.30 Uhr der Parkplatz an
der Rudgardstraße. Teilnah-
mebestätigungen erbittet
der Vorstand unter oe-
ka@nordenham.dlrg.de.

Den Körper formen
PHIESEWARDEN – Der Sport-
verein Phieswarden bietet
ab Mittwoch, 24. August,
einen neuen Kursus Body-
forming an. Treffpunkt ist
die Sporthalle Einswarden
An den Wurten, wo von
18.30 bis 19.30 Uhr die all-
gemeine Fitness und Kondi-
tion mit Kleingeräten trai-
niert wird. Anmeldungen –
auch von Nichtmitgliedern
– nimmt Bettina Hollens an
unter der Telefonnummer
0163/683 47 64.

Fahrgastbeirat tagt
NORDENHAM – Die Arbeits-
gruppe Fahrgastbeirat We-
sermarsch trifft sich am
Donnerstag, 25. August. Ab
18 Uhr geht es im Restau-
rant Subway an der Bahn-
hofstraße 6 um den Busver-
kehr in der nördlichen We-
sermarsch und um die Situ-
ation am Bahnhof Roden-
kirchen. Interessierte sind
herzlich willkommen, sagt
der Sprecher Volker Bur-
mann, Rodenkirchen.

Für Ältere
EINSWARDEN – Der Senio-
renclub des Bürgervereins
Einswarden nimmt nach
der Sommerpause seine
Arbeit wieder auf. Treff-
punkt ist am Donnerstag,
18. August, ab 14.30 Uhr das
Mehrzweckhaus an der Nie-
dersachsenstraße. Alle Inte-
ressierten sind willkom-
men.
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KURZ NOTIERT Teller mit Sardinen wird Stolperstein
KULTURLEBEN Theater Fatale präsentiert „Der nackte Wahnsinn“ – Auf eigens dafür gebauter Bühne

Es geht um eine Theater-
gruppe, die eine alberne
Komödie aufführt. Na-
türlich gibt es Missver-
ständnisse.

NORDENHAM/WMZ – Noch zwei
Monate, dann ist es soweit:
„Der nackte Wahnsinn“, das
neue Stück des Theaters Fata-
le, feiert am 13. Oktober auf
der eigens dafür gebauten
Drehbühne Premiere. Das
Stück handelt von einer Thea-
tergruppe, die eine alberne
Komödie namens „Nothing
On“ zur Aufführung bringt:
Eine typische britische Farce,
bei der zahlreiche Personen in
einem Haus umherirren und
sich bei ihren Auftritten und
Abgängen in die verschiede-
nen Zimmer stets ganz knapp
verpassen und somit lange
Zeit im Glauben bleiben, dass
sie alleine im Haus sind.

Der Vorverkauf für die Auf-
führungen des Theaters Fatale
startet amMontag, 22. August.
Karten gibt es im Vorverkauf
bei Nordenham Marketing &
Touristik amMarktplatz.

Gegenstände verschwinden

Zurück zum Inhalt des Stü-
ckes „Der nackte Wahnsinn“:
Natürlich gibt es Missver-
ständnisse. Gegenstände ver-
schwinden plötzlich und tau-
chen wieder auf – weil sie eine
andere Figur mitgenommen
oder bewegt hat, während je-
mand zum Beispiel im Schlaf-
zimmer war. Und weil die we-

nigsten der Charaktere eigent-
lich im Haus sein dürften,
müssen sie sich auch stets vor
den anderen verstecken oder
ihnen etwas vorlügen…

Im ersten Akt sieht das
Publikum die Theatergruppe
bei ihrer Generalprobe – völlig
übermüdet, aber nur wenige
Stunden vor der Premiere.
Hier lernen die Zuschauer das
Stück selbst kennen und be-

kommen die Schwierigkeiten
der Abläufe vermittelt. Vor al-
lem ein Teller mit Sardinen,
der in steter Abfolge herein-
und herausgetragen werden
muss, stellt einen schweren
Stolperstein dar.

Außerdem bekommt das
Publikum nebenher die
Eigenheiten der Figuren prä-
sentiert, die natürlich alle-
samt plakative Abziehfiguren

darstellen: Der unsichere
Schauspieler, der selbst beim
Heraustragen einer Einkaufs-
tüte nach seiner Motivation
fragt; die schlichte Blondine,
die die meiste Zeit in ihrer
Unterwäsche spielen muss
und andauernd ihre Kontakt-
linsen verliert; der schwerhö-
rige, senile alte Schauspieler-
veteran, der gerne einen über
den Durst trinkt; der frustrier-
te Regisseur, der seine Dar-
steller mit beißendem Sarkas-
mus überschüttet…

Eifersüchteleien

Der zweite Akt zeigt eine
zeitlich spätere Aufführung
aus der Perspektive hinter der
Bühne. In die Schauspieltrup-
pe haben sich Eifersüchtelei-
en und Streitigkeiten geschli-
chen, weshalb die Darsteller
beständig damit beschäftigt
sind, das Chaos so weit im
Zaum zu halten, dass das
Stück – das aus der jetzigen
Perspektive im Off zu hören
ist – mit all seinen Abläufen
weiterlaufen kann.

Da binden sich die Schau-
spieler gegenseitig Schnür-
senkel zusammen, verstecken
Requisiten, nutzen ihre fünf
Sekunden, die sie nicht auf
der Bühne stehen, um jemand
anderem kurz eins auszuwi-
schen, bevor sie wieder raus
müssen. Die Komplexität der
Albernheiten im Stück wurde
schon längst von denen im
Backstage-Bereich überholt.

Der dritte Akt spielt dann
konsequenterweise wieder
vor der Bühne – bei einer Auf-

führung nach diversen Mona-
ten des Streits. Mehr will
Theater Fatale nicht verraten.

Auf der Bühne stehen Inge
Hoppe, Birgit Glückselig, Axel
de Grave, Olaf de Grave, Rolf
Wilkens und René Maréchal
sowie mit Jennifer Carstens
und Hans-Gerd Hansing zwei
Neulinge beim Theater Fatale
und mit Olaysha Brown ein
Talent aus der Jugendgruppe.
Regie führt Ulf Goerges.

Die Darsteller während einer Probe für das neue Stück des
Nordenhamer Theaters Fatale BILD: THEATER FATALE

Nach der Premiere
am Donnerstag, 13. Okto-
ber (20 Uhr), sind diese
weitere Aufführungen
geplant (stets ab 20 Uhr,
nur sonntags jeweils ab
17 Uhr; Einlass ist stets
eine Stunde vorher):
Sonnabend, 15. Oktober,
Sonntag, 16. Oktober,
Freitag, 21. Oktober,
Sonnabend, 22. Oktober,
Sonntag, 23. Oktober,
Freitag, 28. Oktober,
Sonnabend, 29. Oktober,
Donnerstag, 3. November,
Freitag, 4. November,
Sonnabend, 5. November,
Freitag, 11. November,
Sonnabend, 12. Novem-
ber, Sonntag, 13. Novem-
ber, Freitag, 18. Novem-
ber, Sonnabend 19.
November, Donnerstag,
24. November, Freitag,
25. November, und am
Sonnabend, 26. Novem-
ber.

Grüne sprechen
mit Jugendrat
NORDENHAM/WMZ – Die Grü-
nen-Kandidaten für die Kreis-
tags- und Stadtratswahl tref-
fen sich an diesem Dienstag

mit dem Jugendrat. Ab 16 Uhr
wollen sie in der Brasserie dis-
kutieren – auch mit der Land-
tagsabgeordneten Ina Korter.
Dazu sind weitere Interessier-
te willkommen – Anmeldun-
gen unter Telefon 869 13 04.

Einbruch ins
Pfarrhaus
FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE/BI –
Ein Unbekannter ist am Sonn-
abend in das evangelische
Pfarrhaus an der Bromberger
Straße eingebrochen. Zwi-
schen 15.15 und 20.30 Uhr
drangen der oder die Täter
mit Gewalt durch eine Tür ins
Innere ein. Zur Beute gehören
ein Laptop, eine Kamera,
Spardosen und eine Arm-
banduhr. Die Polizei schätzt
den Schaden auf rund 600
Euro. Zur Aufklärung des Falls
setzen die Beamten auf Zeu-
gen, die sich unter Telefon
9 98 10 jederzeit bei ihnen
melden können.
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SELTENES NATURSCHAUSPIEL: WINDHOSE ÜBER BLEXEN

Eine Windhose hat Björn
Buttelmann am Montag über
Blexen gesehen und sofort
mit seinem Handy aus
einem Fahrzeug heraus foto-
grafiert. Das seltene Natur-
schauspiel, das eher aus
den Katastrophenfilmen wie
Twister bekannt ist, ereigne-
te sich gegen 16 Uhr. Der
kleinräumige Luftwirbel war
mit bloßem Auge gut an der
Wolkenuntergrenze zu erken-
nen. BILD: BJÖRN BUTTELMANN

NWZ-HANDYSCOUT
Leser
berichten
per SMS+MMS
0441/998877

nwz-handyscout@nordwest-zeitung.de

SCOUTO

Upload-Formular unter
www.nwzonline.de/handyscout


